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Aktionsbündnis für Insekten (ABI) im Rhein-Kreis Neuss

Im Mai 2019 unterzeichneten die Bürgermeister*innen der acht kreisangehörigen Kommunen die Deklaration
„Aktionsbündnis für Insekten im Rhein-Kreis Neuss“ (ABI) und erklären darin:

„Der Einsatz für den Erhalt und die Förderung der Insektenvielfalt und der Insektenhäufigkeit ist für die
Städte und Gemeinden und den Rhein-Kreis Neuss eine aktuelle Herausforderung und hat für die
unterzeichnenden Kommunen eine hohe Bedeutung bei Entscheidungsprozessen. Die Kommunen
setzen sich dafür ein, im Rahmen ihrer Möglichkeiten Maßnahmen im Sinne der Erhaltung und
Förderung der Insektenvielfalt und der Vorkommen von Insekten zu ergreifen.
Gemeinsam mit dem Rhein-Kreis Neuss werden Wege gesucht, die Insektenvielfalt und Insekten-
vorkommen zu fördern und zu entwickeln. In diesem Bündnis sollen Erfahrungen und Strategien zum
Thema Insektenschutz und Entwicklung von Lebensräumen für Insekten ausgetauscht und gemein-
same Wege zur Umsetzung von Maßnahmen und in der Öffentlichkeitsarbeit gefunden und begangen
werden.“

Wir begleiten diesen Prozess seit 2019 mit Ortsterminen, Workshops und jährlichen Sachstandsberichten.



Insekten – die artenreichste Tierklasse der Welt
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Insekten – die artenreichste Tierklasse der Welt



Insekten – unverzichtbar für den Naturhaushalt und den Menschen

Quelle: Baron, Phillips, Milon (2018) Insekten sind systemrelevant.
Ohne die Arbeit der Insekten bricht das Nahrungsnetz zusammen.



Unverzichtbare Helfer am Boden und in der Luft – Insekten
Diese Insektenordnungen leisten bei uns die Bestäubung der Pflanzen:

47 %
Bienen, Wespen,
Ameisen

viele Arten legen ihre
Nester/Brutkammern
im Boden an

15 %
Käfer

viele Arten entwickeln
sich als Larven oder
Engerlinge im Boden

26 %
Fliegen

viele Arten
entwickeln sich als
Larven im Boden

10 %
Schmetterlinge

viele Arten
überwintern als
Puppen im Boden



Insekten – dramatische Rückgänge der Arten- und Individuenzahlen

2017: Studie des Entomologischen Vereins Krefeld,
die einen Rückgang der Biomasse der Insekten
in deutschen Naturschutzgebieten von 75 % in
27 Jahren beschreibt, erreicht weltweite Beachtung, aber…

Quelle: Hallmann et al. 2017 Quelle: Felgentreff, Buchholz & Straka 2023



Insekten – Hauptursachen des Rückgangs der Arten- und Individuenzahlen - 2018

Quelle: Sachverständigenrat für Umweltfragen 2018



Insekten – Hauptursachen des Rückgangs der Arten- und Individuenzahlen - 2021

Kernaussagen zum Insektensterben aus Fartmann et al. 2021 (Auszug)

• Das Insektensterben ist in Mitteleuropa (und global) zweifelsfrei erwiesen.

• Es gibt einen drastischen Rückgang der Diversität, Dichte und Biomasse aller
funktionellen Gruppen: Pflanzenfresser, Zersetzer, Parasitoide, Räuber, Bestäuber.

• Dies führt auch zu einer negativen Populationsentwicklung insektivorer Wirbeltiere
(u. a. Vögel).

• Der Rückgang der Insekten und der Biodiversität ist eine sehr reale und ernsthafte
Bedrohung für die menschliche Gesellschaft.

• Treiber sind Landnutzungswandel, der Einsatz von Pestiziden, Einträge von
atmosphärischen Stickstoffverbindungen, Klimawandel und die Ausbreitung von
Neobiota.

• Notwendig ist ein grundlegender Wandel in der Landnutzung und der
Landschaftsgestaltung, ein geradezu radikaler Wandel im Sinne einer starken
Nachhaltigkeit.



Insekten – Hauptursachen des Rückgangs der Arten- und Individuenzahlen - 2023

Verschiedene Treiber und vielfältige
Bedrängungen verändern
• die Verfügbarkeit
• die Qualität
• und die Artenzusammensetzung
von Habitaten der Insekten.

Manche schädigen die Insekten direkt.

Alle sind anthropogen bedingt.
Quelle: Ruhmohr et al. 2023



Treiber Landnutzungswandel

Insekten – Hauptursachen des Rückgangs der Arten- und Individuenzahlen

Leben im Anthropozän

Wohnungsbau
• modernes Design (Beton, Stahl, Granit etc.)
• hochgradig gedämmt und versiegelt
• meist pflegeleichtes Einheitsgrün
• Pflanzen aus Bau- und Gartenmärkten
• Wenig Lebensraum für Insekten

Straßenbau
• mehr und breitere Straßen
• mehr hohe Lärmschutzwände
• Verkehrstod, Barrierewirkung, Isolation

Gewerbeflächen
• hoher Versiegelungsgrad
• Pflegeleichtes, eher repräsentatives Begleitgrün
• Wenig Lebensraum für Insekten



Treiber Landnutzungswandel

Insekten – Hauptursachen des Rückgangs der Arten- und Individuenzahlen

Leben im Anthropozän

Strukturarme Agrarlandschaft
• intensive Nutzungen
• sehr schmale natürliche Saumstrukturen
• wenig Vernetzung zwischen den wenigen

natürlichen Strukturelementen
• Lebensraum für wenige Kulturfolger und

Generalisten
• Isolation der Populationen



Treiber Pflanzenschutzmittel

Insekten – Hauptursachen des Rückgangs der Arten- und Individuenzahlen

Quelle:
BVL 2023

Dazu zwei Fragen:

Steigt der Verbrauch, weil es
immer mehr „Schädlinge“ gibt?

oder

Gibt es auch ein Insektensterben,
bei dem auch viele „Nützlinge“
betroffen sind, weil noch immer
so viele PSM eingesetzt werden?



Treiber Pflanzenschutzmittel – Beispiel Glyphosat

Insekten – Hauptursachen des Rückgangs der Arten- und Individuenzahlen

Das Herbizid und seine Metaboliten schädigen auf
vielfältige Weise die Tierwelt.

Betroffen sind auch Nützlinge wie die Florfliegen, von denen
eine Larve bis zu 100 Blattläuse pro Tag vertilgen kann.

Quelle: Defarge, Otto & Hilbeck 2023Quelle: Klatyik et al. 2023



Treiber Klimawandel

Insekten – Hauptursachen des Rückgangs der Arten- und Individuenzahlen

https://showyourstripes.info/

Der Klimawandel führt zu einer
Verschiebung der Verbreitungsgebiete
von Arten von Süd nach Nord
und von der Ebene in die Höhe.

Dürresommer erschweren das
Überleben von Individuen und
gefährden die Brut.

Eine struktur- und artenreiche
Vegetation erholt sich schneller
als eine artenarme.

Strukturreiche Biotope vermindern
die Verdunstung und verbessern das
Klima.



Die Menschheit überschreitet die planetaren Grenzen…  … und steckt in einem Trilemma aus …

Rückgang der Arten- und Individuenzahlen bei Insekten – Teil des 6. Massensterbens

• Klimaschutz
• Biodiversitätserhaltung
• Ernährungssicherheit

Für alle drei Probleme
benötigen wir Land.

Das kann nur durch einen
integrativen Ansatz gelöst
werden.

Quelle: Helmholtz Klima-Initative 2023



Erhaltung der Biodiversität allein in Schutzgebieten funktioniert nicht. Nötig ist ein Umdenken auf 100 % der Fläche.

Rückgang der Arten- und Individuenzahlen bei Insekten – Teil des 6. Massensterbens

76 % der Insekten werden nur
unzureichend durch Schutzgebiete
repräsentiert.

Jeder Quadratmeter außerhalb der
Schutzgebiete, der dauerhaft,
mindestens aber überjährig
geeignete Habitatbedingungen wie
Schutz, Nahrung, Reproduktion
und ein Netzwerk mit anderen
Arten bietet, hilft, die Krise
abzuwenden.

Quelle: Chowdhury et al. 2022 Quelle: UNEP 2021



Erhaltung der Biodiversität allein in Schutzgebieten funktioniert nicht. Nötig ist ein Umdenken auf 100 % der Fläche.

Rückgang der Arten- und Individuenzahlen bei Insekten – Teil des 6. Massensterbens

„Der Klimawandel bestimmt,
wie wir als Menschheit in Zukunft leben,
das Artensterben,
ob wir auf der Erde überleben.“

Katrin Böhning-Gaese
Leiterin des Senckenberg Biodiversität und Klima Forschungszentrums
Professorin an der Goethe-Universität Frankfurt

Quelle: Böhning-Gaese und Bauer 2023.
IBSN 978-3-608-98669-3             22 Euro



Wissenstransfer und Motivation



Projekte für die Artenvielfalt
Stadt Meerbusch



Ehemalige Wirtschaftswege

3 Projekte werden 2023 umgesetzt, weitere Planungen folgen in Abstimmung
mit den betroffenen Landwirten



Beispiel Steckbrief



Schaugärten
Naturnahe Flächen im Stadtgebiet

7 realisierte Projekte
Büderich: Meerbadpark, Mataréstraße; Lank-Latum: Im Schieb, Stettiner Straße

Osterath: Uerdinger Gerichtsweg;                                                                  Strümp: Josef-Kohtes-Straße

Bösinghoven: Im Rott / Bösinghovener Straße



Beschilderung



Lehrgänge für Kinder und Bürger

- Im Kindergarten für alle Kinder ab 5 Jahren in Gruppen von 5-8 Kindern

- In der Grundschule, 4 Gruppen aus dem Nachmittagsbereich

- 4 offene Termine im Juni/Juli ohne Anmeldung. Die Resonanz war sehr

unterschiedlich.

2 – 13 Teilnehmer



Ökomarkt:

- Beispielbaustelle von unseren Auszubildenden

- Infoplakate zu den Schaugärten und anderen Aktivitäten für die Artenvielfalt

- Gratis Verteilung von heimischen Wildstauden

- Gratis Verteilung von Saatguttütchen (gebietseigenes Saatgut)



Vorgarten-Wettbewerb :

1.-4. Preis Gutschein eines Meerbuscher

Gartencenters über 250 €

5.-15. Preis ein Buch „Tiere Pflanzen“

von Ulrike Aufderheide



1. Tiefbeetmulden

Pflanzenauswahl:

STRÄUCHER
Ribes alpinum Alpen-Johannisbeere

GRÄSER
Calamagrostis acutifolia ‚Karl Förster‘    Garten-Reitgras
Carex muskingumensis Palmenwedel-Segge
Pannicum virgatum 'Rotstrahlbusch‚  Ruten-Hirse

STAUDEN
FrauenmantelAlchemilla mollis
KerzenknöterichBistorta amplexicaulis
Rote SpornblumeCenthranthus ruber
WasserdostEupatorium fistulosum
WolfsmilchEuphorbia sec. ssp. niciciana
MädesüßFilipendula vulgaris

StorchschnabelGeranium sanguineum
Wiesen-IrisIris sibirica 'Caesar's Brother'
Blut-WeiderichLythrum salicaria
KatzenminzeNepeta x faassenii
gewöhnlicher DostOriganum vulgare

Tiefbeetmulden



Versickerungsmulde Turnhalle Osterath

Versickerungsmulde Turnhalle Osterath



Große Sickermulde mit Rigolenkörper



Bilanz 2019 bis 2023
ABI-Maßnahmen in Kommune Meerbusch 2019 2020 2021 2022 2023 Summe 5 Jahre
Bereich Maßnahme m² m² m² m² m² m²
Öffentliche Grünanlagen / Parkanlagen Neuanlage ausdauernder Wildkräuter-/Blumenwiesen (2-schürig) 21.300 21.800 3.200 46.300

Extensivierung der Pflege / Umwandlung von Rasen in Wildkräuterwiese (2-schürig) 0
Schaugärten (Naturgärten) 150 350 510 120 120 1.250
Staudenflächen 80 40 50 170
Versickerungsmulde mit ausdauernder Wildkräuter-/Blumenwiesen (2-schürig) 250 250

Schulhöfe / Kindergärten Offene Sand- und Bodenbereiche (Sandarien) mit Totholzhaufen, ggf. Insektenhotel 0
Naturgarten 0

0
0

Friedhöfe Neuanlage ausdauernder Wildkräuter-/Blumenwiesen (2-schürig) 0
Blühflächen einjährig 0
Blühflächen mehrjährig 500 600 1.100

0
0

Straßenbegleitgrün Neuanlage Wildkräutersäumen im Straßenbegleitgrün (2-schürig) 0
Neuanlage mehrjähriger Staudenflächen, hier Straßenbegleitgrün 109 90 97 296
Umgestaltung von Baumscheiben durch Kommune oder private Akteure 0
Tiefbeetmulden mit Staudenbepflanzung 40 40

Kreisverkehre Neuanlage mehrjähriger Staudenflächen, hier Kreisverkehre 0
0
0

Entsiegelung Entsiegelung von Asphalt- oder Pflasterflächen und extensive 250 750 24 35 1.059
0
0

Gründächer extensive Gründächer 254 106 360
0
0

Fassadenbegrünung 0
0

Wegeraine / kommunale Flächen im Außenbereich Neuanlage von Sukzessionsflächen (2-jährige Mahd) auf ehem. Wirtschaftswegen 0
Neuanlage von Wildkräutersäumen auf verpachteten Ackerflächen (2-schürig) 0
Neuanlage von Streuobstwiesen 0
Umwandlung von ehemaligen Ackerflächen in Wald 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 12.500
Blühstreifen einjährig 0
Blühstreifen mehrjährig 1.000 1.000

0
0

Pachtverträge mit Landwirten Verpflichtung für mehrjährige Blühstreifen / Wildkräutersäume 0
0
0

Summe der neuen Maßnahmen in m² pro Jahr, ggf.
unter Berücksichtigung von weggefallenen Flächen
aus dem Vorjahr sowie Gesamtsumme über 5 Jahre 24.139 25.284 3.760 6.540 4.602 64.325



Bilanz 2019 bis 2023
Bereich Maßnahme 2019 2020 2021 2022 2023
Pflegepraxis (Wiederaufnahme der ) Pflege durch kommunale Mitarbeiter seit

Einsatz insektenfreundlicherer Technik; Balkenmäher statt Schlegelmäher seit
Änderung der Ausschreibungsbedingungen/Vorgaben für externe Pflege seit

Monitoring und Wissenstransfer Erfassung von ausgewählten Insektengruppen auf ABI-Flächen seit
Schulung der Mitarbeiter (ja / nein)
Beschilderung an den Flächen (ja / nein / seit) ja/2016
Pflege einer Internetseite zum Aktionsbündnis Insektenschutz
Aktionen mit Bürger*innen, Schulen oder Kindergärten (Anzahl pro Jahr) 1 6 6

Formale Aspekte Verbot von Schottergärten in neuen B-Plänen seit
Gebot für begrünte Vorgärten in neuen B-Plänen seit
Dachbegrünungssatzung seit 2020 x



Wissenstransfer und Motivation

Shifting Baseline Syndrom

Jede Generation betrachtet die
Welt, in der sie aufwächst, als
normal.

Quelle: Spennemann 2022

Warum nehmen wir den Rückgang der Arten heute mehrheitlich nicht wahr oder wollen es nicht wahrhaben?
Eine Generationenfrage?



Wissenstransfer und Motivation

Shifting Baseline Syndrom

Es gibt eine generationsbedingte
Umweltamnesie.

Die Artenkenntnis geht zurück.

Das Artensterben wird nicht
wahrgenommen oder nicht für
bedeutsam gehalten.

… der Klimawandel lange Zeit
auch nicht.

Quelle: BfN 2022



Insektenschutz – Wissenstransfer RKN und Kommunen 2023

Status 2023

Status 30.11.2023
Kommune Aktionsbündnis Insektenschutz Insektenschutz Insekten
Dormagen - 8 Einträge 37 Einträge
Grevenbroich - 1 Eintrag 31.10.2021 11 Einträge
Jüchen - - -
Kaarst 1 Eintrag 31.07.2019 3 Einträge 24 Einträge
Korschenbroich 1 Eintrag - Seite im Aufbau 2 Einträge 5 Einträge
Meerbusch 3 Einträge aus 2019, 2021 und 2023 10 Einträge 47 Einträge
Neuss - 3 Einträge 76 Einträge, teils älter, auch sachfremd
Rommerskirchen 6 Einträge aus 2019/2020 6 Einträge aus 2019/20202 ident. vorher. 6 Einträge aus 2019/20202 ident. vorher.
RKN 4 Einträge aus 2019,2021,2022 und 2023 11 Einträge 51 Einträge
Hinweis: bei allen Kommunen und dem Kreis fehlt auf der Homepage ein Unterverzeichnis mit dem Stichwort Aktionsbündnis Insektenschutz

Suchwort auf Homepage



Insektenschutz – Wissenstransfer RKN und Kommunen 2023

Status Meerbusch



Insekten – Wissenstransfer und Motivation

Beispiel Bonn



Insekten – Wissenstransfer und Motivation

Beispiel Main-Kinzig-Kreis



Insekten – Wissenstransfer und Motivation
was müssen wir tun?
Citizen science



Insektenschutz  – was tun?

Insekten sind systemrelevant.

Betrachten wir die Welt mit den Augen der Insekten.

Und mit deren Bedürfnissen.

Ohne Insekten geht es auch für uns nicht weiter.

Vielen Dank!


